
Bundesinstitut

bifie Qfaph der ersten Ableitungsfunktlon

Graph der ersten Ableitungsfunktion
Aufgabennummer 1 077

Aufgabenformat: Multiple Choice (1 aus 6)

keine Hlifsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 0 Typ 2 □

Grundkompetenz: AN 3,2

□ ° «gew
mög

ohnte Hilfsmittel
lich

r-, besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist der Graph der Funktion f.

Au^abenstellung:

pHnWfonT? Abbildungen beschreibt den Graphen der ersten Ableitungsfunktion
Kreuzen Sie die zutreffende Abbildung an!

(



Graph der ersten AWeitur^gsfunklicn

Lösungsweg

Lösungsschiüssel
D© Au^abe gilt nur dann als richtig gelöst, wenn genau die eine zutreffende Abbildung angekreuzt



Bundttinstitui

bifie
^ArxiBkmtwia, nxMBon S EnMcMm
dwawiB)uieüiiath*iiMaw

_Funktion - AWattungsfunWion

Funktion - Abieitungsfunktion
Aufgabennummer 1 033

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 6)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

Grundkorripetenz: AN 3,2

gewohnte Hilfsmitte!
möglich

|-j besondere Technologie
erforderlich

Abbildung ist der Graph der Ableitungsfunktion f einer Funktion f dar-
QOStdiit.

l
'm

\r

i—
K . /TA

*1 *.

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Jede Funktion f mit der AbleitungsfunkÜon f hat an der Stelle as eine
horizontale Tangente. O

Es gibt eine Funktion f mit der Abieitungsfunktion f, deren Graph
durch den Punkt P = (0|0) verläuft. □

Jede Funktron f mrt der Ableitungsfunktion f ist im Intervay pCi' xA
streng monoton fä llend. □

Jede Funktion f mit der Ableitungsfunktion f ist rn Intervall [xa; xt]
streng monoton steigend. □

Die Funktionswerte f{x) Jeder Funktion f mit der Abieitungsfunktion f
sind für X 6 (xai Xf] stets positiv.

-

□

Lösungsweg

Es gibt eine Funktion f mit der Ableitungsfänktion f\ deren Graph
durch den Punkt P = (0|0) verläuft.

Jede Funktion i mit der Ableitungsfunktion f ist im Intervall [xs; xj]
streng monoton steigend.

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt nur dann aJs richtig gelöst, wenn genau die zwei zutreffenden Aussagen ange
kreuzt sind.

( (



Bundsinstitut

bifie
BbiigslcrKTu«, traim s ErMMjTD
des CamicMac'wi SchJwMcra

Gleiche Ableitungsfunktton

Gleiche Ableitungsfunktion
Aufgabennummer; 1 035

Aufgabenfoimat: Konstruktionsformat

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil; Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz; AN 3.2

gewohnte Hilfsmittel
möglich

f-| besondere Technologie
^ erforderlich

In der unten st^end^ Abbidung (st der Graph der Funktion g dargestellt.

Aufgabenstellung:

Zeichnen Sie im vorgegebenen Koordinatensystem den Graphen einer Funktfon ftf^tg) ©in, die
die gleiche Ablertungsfunktion wie die Funktion g hat!
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Möglicher Lösungsweg
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Lösungsschlüssel
Die Aufgabe girt nur dann als richtig gelöst, wenn der Graph von f erkennbar durch eine Ver
schiebung in Richtung dery-Achse aus dem Graphen von g entsteht.



Bundeiinstitut

bifie
WIhi ZflnBx/nfCr
hrewton ÄQuaMaenMdeiig

Wendepunkt . K; : :
Au^abennummer: 1_037 Prüfungstell: Typ 1 21 Typ 2 □

Aufgabenformat: offenes Format Grundkwnpetenz: AN 3.3

Ul keine Hilfsmittel
^ erforderlich

[5j] gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-, besondere Technologie
erforderlich

Gegeben sind die Funktton ^rrtt der Gleichung f{x) = + 4x + 5 sowie
die Gleichung d^ drttten Ableitungsfunktion f"(x) = | * 0.

Aufgabenstellung:

Berechnen Sie die Koordinaten des Wendepunktes der Funktion fl

(

Wertdepunkt

Möglicher Lösungsweg

= jx + 3 = 0 =» X = -2

f(-2) = 1 ■ (-8) + 2 . 4 4- 4 ■ (-2) + 5 = 1 ^

Die Koordinaten des Wendepunktes lauten daher W = {-211).

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt nur dann als gelöst, wenn beide Koordinaten des Wendepunktes korrekt an
gegeben sind.



Bvrtdoinstllut

bifie
Wn Zir»unlCr

hnowilon 1 QulteaelweMKe

Steigung einer Funktion
Aufgabennummer; 1 036

Aufgabenformat: offenes Format

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz; AN 3.3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

j-| besondere Teohnologie
erforderlich

Gegeben ist cfie Funktion der Gleichung f(*) = + 4x + 6.

Aufgabenstellung:

Berechnen Sie den Wert der Steigung der Funktion f an der Stelle x = 2!

(

Steigung einer FurWion

Möglicher Lösungsweg

m = + 3x + 4

r(2) = ^ - 2^ + 3-2 + 4= 13

Der Wert der Steigung da- Funktion f an der Stelle x = 2 ist 13.

Lösungsschiüssel
Die Aufgabe gilt nur dann als gelöst, wenn der Wert der Steigung (13) richtig berechnet ist.



Bundesinstitut

Hl

bi>■/M- fie Berührung zweier Funkiionsgraphen

Berührung zweier Funktionsgraphen
Aufgabennummer 1_078 Prüfungstei: Typ 1 B Typ2 □

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5) Grundkompetenz: AN 3.3

J5J, keine Hilfsmittel
erforderlich

j-| gewohnte Hllfsmittei
mögiich

|-, besondere TechrK^ie
erforderlich

Die Graphen zweier Funktionen f und g berühren einander im Punkt P = (xi | yi).
Für die Funktion f gilt: Die Tangente in P schließt mit der x-Achse einen Winkei von 45" ein und
hat einen positiven Anstieg.

Aufgabensteilung:

Weiche der angeführten Aussagen folgwi jedenfails aus diesen Bedingungen?
Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Lösungsweg

^(*i) = g{x^)

g'lx^) = 1

= g{xi) □

fW = g(x,) □

= 1 □

g'M = 1 □

f'M = g'{Xi) = -1 □

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt nur dann als richtig gelöst, wenn genau die zwei zutreffenden Aussagen ange
kreuzt sind.



Bundei Institut

bifie
aangOsracTuiQ, rriMdon & EnMM»
dee Sawreichiiclier Schieeee»

WendestAll»

Wendestelle

Aufgabennummer: 1_034

Aufgabenformat: l^uttiple Ctioice (x aus 5)

keine HIffsmIttel
erforderlich

Pnüfungstell: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: AN 3,3

gewohnte Hirfsmittel
möglich

p-| besondere Technologie
erforderlich

Ein Becken wird mit Wasser gefüllt. Die in das Becken zufließende Wassermenge, angegeben
in rrP pro Stunde, kann Im Intervall [0; 8) durch die Funktion f beschrieben werden.
Die Funktion f hat an der Stelle t = 4 eine Wendestelle.

• f(f) in m%

0 1 2 3 4 5 6 7 8

Aufgabenstellung;

Kreuzen Sie die für die Funktion f zutreffende(n) Aussage(n) an!

An der Stelle f = 4 geht die Linkskrümmung > 0) In eine Rechts
krümmung (HO < 0) über. □

An der Stelle t = 4 geht die Rechtskrümmung < 0) in eine Unks-
kjümmung > 0) öbw. □

Der Wert der zweiten Ableitung der Funktion f an der Stelle 4 ist null. □

Es gilt i"{t) > 0 für / > 4. □

Für f > 4 sinkt dte pro Stunde zufSeßende Wassermenge. □

Lösungsweg

An der Stelle t = 4 geht die Rechtslwümmung (f"(f) < 0) In eine Links
krümmung (f"(r) > 0) über. m

Der Wert der zweiten Ableitung der Funköon f an der Steile 4 ist null. (ü

Es gilt f"{t) > 0 für f > 4, [El

Für f > 4 sinkt die pro Stunde zufließende Wassermenge. m

1

i, . '' Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt nur dann als riditig gelöst, wenn genau die \4er zufreffenden Aussagen ange
kreuzt sind.



Bundesinstitut

bifie
Lokales Maximum

• Ii*

Lokales Maximum*

Aufgabennummer 1 146

Aufgabenformat: Lückentext

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 T^2 □

Grundkompetenz: AN 3.3

□ gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-i besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist eine Polynomfunktion f.

Vw

Aufgabenstellung:

Ergänzen Sie die Textlücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Satz
teile so, dass eine mathematisch korrekte Aussage entsteht!

Wenn ® ist und
ein fokales Maximum.

, ist, besitzt die gegebene Funktion f an der Stelle Xi

f'{x^) < 0 □

r(xi) = 0 □

^'(xi) > 0 □

< 0 □

f'(x,) = 0 □

f'(Xi) > 0 □

—  y Lösungsweg i
'■ii-ü.-!.

--r-r--

Ip
®

f'(x,) < 0 |X|

r(xi) = 0 !H)

Lösungsschiüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn für beide Lücken jeweils der richtige Satzteil anqäo-euzt
Ist.

•  Moabe ««le dem m OktÄ« 2013 pOfelerten Kcmpetenzcheck {.9I, WtpeyAyww.bKte.«/r«de/2389) <

(



Bundesinstitut

bifie
Pflanzenwacf«tum

^ ;Pflanzenwachstum'
Aufgabennummer: 1_147

Aufg^enformat: MuWpte Choice (2 aus 5)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 0 Typ 2 □

Gnjndkompetenz: AN 3.3

i-, gewohnte Hilfsmittel
möglich

Pl besondere Technologie
erforderlich

Die Höhe h (in cm) von drei verschieder^n Pflanzen in Abhängigkeit von der Zeit t fi n Tagen)
wurde über einen längeren Zeitraum beobachtet und mittels geeigneter Funktionen ö, (für

Pflanze 2) und hg (für Pflanze 3) modelliert. Die nachstehende Abbiidung
zeigt die Graphen der drei Funktionen h-^. hg und hg.

HiMAfroK)

Aufgabensteilung:

Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Der Graph der Funktion h, ist im Intervall [1; 5] links ge
krümmt. □

Die Wachstumsgeschwindigkeit von Pflanze 1 nimmt im
Intervall [11; 13] ab. □

Während des Beobaditungszeitraums (0; 17] nimmt die
Wachstumsgeschwindigkeit von Pflanze 2 ständig zu. □

Für alle Werte f e [O; 17] gilt h3''(f) s 0. □

Für alle Werte t e [3; 8] gilt: h, '(0 < 0. □

DISM Mgebe wurde dem im OMober 2013 pUsUaarten Kcmpetoizchedc (vol. http8//www.blfie.at/node.'2369)«

(

Lösungsweg

Der Graph der Funktion hi Ist im Intervall (1; 5] links ge
krümmt. 0

Für alle Werte f € [0:17] gilt ho'iQ s 0. 0

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Aussagen angekreuzt sind und beide
Kreuze richtig gesetzt sind.

(



Bundes Institut

bifie
Funktionseigenschaften

Funhjlpnselgenschaften'
Aufgabennummen 1 149

Aufgabenfofmat: Multiple Choice (2 aus 5)

Prüfungsteil; Typ 1 tS Typ 2 □

Gmndkompetenz: AN 3.3

keine Hllfsmiltel
erforderlich □ gewohnte Hilfsmittel

möglich
p-j besondere Technologie

erforderlich

Die Abbildung zeigt den Graphen der Abieltungsfunktion f einer Polynomfunkflon f.

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie die beiden zutrefferKJen Aussagen an!

Die Funktion f hat an der Stelle x = 3 einen lokalen Hochpunkt. □

Die Funktion f ist im Intervall (2; 5] streng monoton fallend. □

Die Funktion f hat an der Stelle x = 0 einen Wendepunkt. □

Die Funktion / hat an der Stelle x = 0 eine lokale Extremstelle. □

Die Funktion f Ist Im Intervall (-2; 0] links gekrümmt. □

OisM Mgib» wiFde dem Im Oktrfcer 2013 pitrildertsn Kcmpetenzcheck (Vgl. http8:/Avwwi)lfie.at/noda/23e9> entnommen.

(

Lösungsweg

Die Funktion f hat an der Stelle x = 3 einen lokalen Hochpunkt.

Die Funktion f hat an der Stelle x = 0 einen Wendepunkt. m

Lösungsschiüssel
Ein Punkt Ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Aussagen angekreuzt sind und beide
lO-euze richtig gesetzt sind.

(



Bundes Institut

bifie
Polynomfunktion - Funktionsuntersuchung

PolynoiTifunktion - Funktionsuntersuchung'
Aufgabennunmer: 1 150

Aufgabenformat; MuHipte Choice (x aus 5)

keine Hiffsmiltel
erforderlich

Prüfungsteü: Typ 1 Typ 2 □

Grundkompoter^z; AN 3.3

□ gewohnte Hilfsmittel
möglich

p besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist eine Polynomfunktton f mit der Funktionsglelcbung f{x) = a ■ + b ■ + c ■ x + d
mit den Parametern a*0:a,b.c.d s R.
Die Funktion f hat einen Hochpunkt im Punkt H = (212) und einen Wendepunkt an der Stelle
Xi- 1, An der Stelle Aä = 3 hat (£e Steigung der Funktion den Wert -9.

Aufgabenstellung;

Kreuzen Sie die zutreffende(n) Aussage(n) an!

r{3) = -0 □

f(2) = 0 □

n-i)=o □

II

o

□

f(2) = 0 □

Lösungsweg

r(3) = -9

o
II

: T

(Hl

Ii

o

jxj

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau dra Aussagen angekraizt sind und alle Kreuze
richtig gesetzt sind.

•  Autgabe wiide <Jsm Im Oktcber 2013 pa«2lertar> Kompstenzchsd< (vgl, httos^Avww.blte,at/,^de/2389) er«>ommen

(



Bundes Institut

bifie
Monotonie

f^E?IIBisSiy'onotonie* ;
Aufgabennummer: 1_154 Prüfungsteil: Typ 1 [El Typ 2 □

Aüfgabenformat: Lückentext Grundkompetenz: AN 3.3

^ keine Hilfsmittel
erforderlich

[5J, gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-. besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist die reelle Funktfon ^mit i(x) = - 2x + 3,

Aufgabenstellung:

Ergänzen Sie die Textlücken Im folgenden Satz durch Ankreuzen der Jeweils richtigen Satzteile
so, dass eine mathematisch korrekte Aussage entsteht!

Die Funktion f ist im Intervall [2; 3] ® well <2>

streng monoton fallend □

konstant □

streng rrronoton steigend □

<2>

für allex6(2:3irw>0gift □

für alle xe [2; 3)/'(x) > 0 gilt □

es ein X e [2; 3J mit ^'(x) = 0 gibt □

Lösungsweg

(2)

für alle x e [2; 3] f'(x) > 0 gitt ül

streng monoton steigend m

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn für beide Lücken Jeweils der richtige Satzteil angekreuzt ist.

OI«e Aiifaabe wurde dar im Mal 2013 [xljiaerten ProbaWausur (vgl. http8:/Avww.bHle,atA>ode,'2231) entnwnmen.

(



Bunds IraAut

bifie
Bangtbndw«. IfmovEttor a BntiMjn]
dn MemclMnSdnAwara

Charakteristika einer Polynomfunktion
Aufgabennummen 1^165 Prüfungste«: Typ 1 (Hl Typ 2 □
Aufgabenformat: Lückentext Grundkompetenz: AN 3.3

1^ keine Hilfsmittel
erforderlich

r-| gewohnte Hilfsmittel
möglich

j-| besondere Techrralogle
erforderlich

Aufgabenstellung:

Ergänzen Sie die Textlücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Textbau-
stetne so, dass eine korrekte Aussage entsteht!
f hat an der Stelle .sicher

x-0 □

x= 1 □

x = 2 □

©

ein lokales Minimum □
ein lokales Maxinxim □
eine Wendestelle D

(

CharaWertstika einer Potynomhjnklion

Lösungsweg

x = 2

©

ein Idoles Minimum !x|

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn Rir beide Lücken ausschließlich der jeweils richtige
Satzteil angekreuzt ist.

(



Bundsirsotut

bifie
OM^c^re^^inmaU) & BBtMiiq

:; Kennzeichnung von x-Werten |
Aufgabennumrnen 1_168 Prüfungsteil: Typ 1 0 Typ 2 □

Aufgabenformat: offenes Format Grundkompetenz: AN 3.3

B SordStt" D □ l>eso„d.,eT»hnolog»""Ogiich 1-j grforderiich

Gegeben ist der Graph einer Pofyno mfunktbn p vierten Grades.

Aufgabenstellung:

Kennzeichnen Sie alle Stellen auf rfer >?-Act]se. für die p"(x) = 0 gilt!

Kennzeichnung von*-Wetten
2

Möglicher Lösungsweg

Vy

Losungsschiüssel W5V ^ j

SkLbmng)'^'^ der*-Achse die beiden Wendestellen markiert sind: Toleranz: ± halbe Einheit (laut

(



Bundesinsätut

bifie
GlAfVBfcxKtiifig, ltirova»n & EnMfeMm
de» estanelcrtenen achjweeani

Wachslumegeschwindigkett

Wachstumsgeschwindigkeit
Aufgabennummer 1 180

Aufgabenformat; Lückentext

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

GrundkompeterK: AN 3.3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

1-1 besondere Technologie
erforderlich

Das Wachsftjm einer Bakterienkultur wird durch eine Funktion N beschrieben. Dabei gibt Mf)
die Anzahl der Bakterien Eum Zeitpunkt f (f in Stunden) an.
Au^abenstellung:

Erganzen Sie die Textlücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der Jeweils richtigen Satzteile
so, dass eine korrekte Aussage entsteht!

Wenn , positiv sind, erfolgt das Bakterfenwachstum im Intervall [a; 6] ^

die Funklionswerte N{t) für f e (a; b] □

die Funktionswerte W(t) für f 6 [a; bj □

die Funktionswerte N"{t) für f e (a; b| □

immer schneller □

immer lartgsamer □

gieich schnell □

Lösungsweg

immer schneller (Hl

de Funktionsvirerte N"(t) für t e [a; b]

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn für beide Lücken ausschließlich der jeweils richtige
Satzteil angekreuzt ist.



Bundes Institut

bifie
■SwOÄieävio, kriMeion a Biwti*«
dn ddaniattcnm SiSiJxwra

_Sprungsohanze

Sprungschanze
Aufgabennummer 1 181

Aufgabenformat; Multiple Choice (2 aus 6)
keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungstei: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz; AN 3.3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

P besondere Technologie
erfordetlich

ba^ Abfspruag
Startposition

Aufsprungbahn

Auslauf
Hilisize-PunktK-Punkt

Anlauf

Schanzentisch

d«r?rnh ^-Achse sei der Längsschnitt der Aufspmngbahnder Graph der Funktion a. Die steilste Stelle der Aufsprungbahn befindet sich am K-Punkt.

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Am K-Punkt gHt; a"(x) < 0.
n

Der K-Punkt ist Wendepunkt der Funktion a
nDer K-Punkt ist ein Extrempunkt mit a'(x) - 0
nDer K-Punkt ist ein Sattelpunkt.
nAm K-Punkt ändert sich die Krümmung des Graphen der Funktton a
□

^ Wir. Lösungsweg

Der K-Punkt ist Wendepunkt der Funktbn a
|5I

Am K-PunW ändert sich die Krümmung des Graph^i der Funktion a
m

Lösungsschiüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Aussagen angekreuzt sind und beide Kreuze
nchtig gesetzt sind.

( (



Bundes insthul

bifie
mnwBon S EntMkMra

Um liniTrfiSiiiimii

Ableitungsfunktionen
Aufgabennummen 1^182

Aufgabenformat: Multiple Choice (x aus 5)

keine Hilfsmittel
erforderiich

Piüfungstel: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: AN 3.3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

Pl besondere Technologie
erforderlich

Die nachstehenden Abbildungen zeigen die Graphen von drei Funktionen h. h Im Intervall (0; 16^

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie die zutreffende(n) Aussage(n) an!

Die Funktionswerte von W sind im Intervall [0; 160) negativ,
Der Wert des Differenzialquotienten von h wächst im Intervall IG; 1601 mit
wachsendem X- '

Die Funktion h" hat im Intervall (0; 160) genau eine Nullstelle.

CKe Funktionswerte von h" sind ffn Intervall (0; 160] negativ.

Die Funktion // ist im Intervall (0; 160) streng monoton fallend.

□

Abteitungsfunktioneii

S;? : ' Lösungsweg

Der Wert des Differenzialquotienten von h wächst im Inten/alt (0-1601 mit
wachsendem x. s

Die Funktion h" hat im lnter.^11 (0; 160) genau eine Nullstelte.
13

Die Funktion W ist im Interväl [0; 160) streng monoton fallend.
m

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau drei Aussagen angekreuzt sind und alle Kreuze
nchtig gesetzt sind.



Bundex irstitui

bifie
BkUfiffintfuiB. mnoMon S EiMcHura
deeeetenwiasfien Sdxineeeie

Abl^rtungsfünktion

Ableitungsfunktion
Au^abennummer 1 031

Aufgabenformat; Muftipie Chok» (x aus 5)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

Grunckorrpetenz: AN 3,3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

p besondere Technologie
erforderlich

in der nachstehenden Abbildung ist der Graph der Ablatungsfunktion f ̂ ner Funktion f darae-
steltt. ^

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie de 2utreffende(n) Aussage(n) an!

Die Funktion f hat im Inten/all {-4; 4] drei lokale Extremslellen. D

Die Funktion f ist im Intervall (2; 3) streng monoton steigend. □

Die Funktion f hat im Intervall (-3; 0] eine Wendestelle. □

Die Funktion f'hat im Intervall [-3; 3] zwei Nullstellen. □

Die Funktion f hat an der Stelle * = 0 ein lokales Minimum. □

Lösung

Die Funktion /hat im IntervaB (-4; 4] cfrei lokale Extremstellen. m

Die Funktion t hat Im Intervall [-3; OJ eine Wendesteile. (ü

Die Funktbn /"hat im Intervall (-3; 3] zwei Nullstellen. (El

Lösungsschlüssel
Bn Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau drei Aussagen angekreuzt sind und alle Kreuze
richtig gesetzt sind,
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Lokale Eigenschaften einer Funktion
Aufgabennummsr 1 226

Aufgabenfofmat: Zuordnungsft)rmat

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteii: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: AN 3.3

□ gewohnte Hiifsmitte)
möglich

Q besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist der Graph einer Funktion f.

^  dem Funktionsgraphen'

Au^abenstellung:

Ordnen Sie den angegebenen Eigenschaften jeweils einen der markierten Punkte zu!

f(x) >0, r{x) =0, r(x)<o

f{x}>o. f(x)>o, r(x)=o

f(x) = 0, f{x) = 0, f\x) > 0

f(x)>0. f'(x)<0, nx)>0

A A

B B

c C

D 0

E E

F F

Lokale Eigenschaften einer Funktion

Lösungsweg

f(x)>0, f'(x) =0, f"{x)<0 D A A

f{x)>0, f'(x)>0. nx)=0 c B 8

^M = 0, f'(x}=0, nx)>0 B C 0

f(x)>0, f'(x)<0, nx)>0 A D D

E E

F F

*' f .
' ''i

y-
Lösungsschlüssel

Die Aufgabe ist nur dann richtig gelöst, wenn alle Punkte korrekt zugeordnet wurden.

(
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Kostenkehre
Aufgabennummer 1 311

Aufgabenformat" offenes Format

keine Hiffsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 B Typ 2 □

Grundkonpetenz; AN 3.3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

Q besondere Technologie
erforderlich

Irt änem Betrieb können die Kosten zur Herstellung änes Produkts in einem bestimmten Inter
vall naherungsweise durch die Funktion K mit der Gleichung K{x) =a-x^ + bx'+c-x+d
mtt a.b.c,deR und a > 0 beschrieb«) werd«! (K(x} in €, x in mg).

Aufgabenstellung;

^runden Sie wamm es bei dieser Modeiiierung durch eine Poiynomfunktion dritten Grades
genau eine St^e gibt, bei der die Funktion von einem degressiven Kostenverlauf In einen
progressiven Kostenverlauf übergeht!

Kostenkehra

v:

Möglicher Lösungsweg
Der Ubergang von einem degressiven in einen progressiven Kostenveriauf (die Kostenkehre)
der Funktion K wird durch K"{x) = 6- a- x + 2- ö = 0 berechnet.
6 • a • X + 2 • b = 0 ist (für a > 0) eine lineare Giachung mit genau einer Lösung bei x = .
wobei - 6 • a « 0.

Daraus fdgt. dass es nur eine Kostenkehre gibt.

Lösungsschlüssel
Der F^nW ist genau dann zu geben, wenn eine der Lösungserwartung (sinngemäß) entspre
chende Erklärung gegeben wurde.
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Zweite Ableitung einer Funktion
Aufgabennummen 1_300 Prüfungsteil: Typ 1 13 jyp 2 □
Aufgabenformat: Multiple Choice (1 aus 6) Giundkompetenz: AN 3.3

™ kene Hlifsmitlel
^ erforderlich 1^ gewohnte Hilfsmitlel

möglich besondere Technologie
erforderlich

In der nachstehenden Abbildung Ist der Graph der Funktion f" einer Pofynomfunktbn f datpe-

3

2

-  - 1- yi

0 /
-2 -1

-1-

0  i 3 4 6 6

Aüfgabenstellung:

Welche >^ssage lässt sich aus dieser Infotmation eindeutig schSeOen'
Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an!

Die Funktton f hat im Intervall [-1; 1] eine Nullstelle.
□

Die Funktion fhat Im Intervall [-1:1) eine lokale Extremstelle,
□

Die Funktion fhat im Intervall [-1: 1] ehe Wendestetie.
□

Die Funkiran f Ist im Intervall [-1; 1] streng monoton stägend.
□

Die Funktion f ändert im IntervaS [-1; 1] ihr Monotonieverhalten.
□

Der Graph der Funktion / ist im Intervall (-1; ij rechts gakrürmit
(negativ gebümm^. □

(

_Zwtte Abteilung einer Funkiion

.  Lösung

Der Graph der Funktton / ist im Intervall (-1: 1] rechts gekrümmt
(negativ gekrümmt). (3

Lösungsschlüssel
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Eigenschaften einer Poiynomfunktion
Aufgabennummer 1_312

Aufgabenformat: Lückentext

rjjl keine Hiffemitlel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Grundkonpetenz: AN 3.3

(-, gewc^nte Hilfsmittel
^ möglich t-j besondere Technologie

erforderlich

Eine Polynomfunktion dritten Grades f hat die Qeichung /(x) = a • + ö • + c • x + d mit
a, ö, c, d s 05 und a * 0.

Aufgabenstellung:

Ergai^en Sie die Textlucken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Satzteile
so. dass eine korrekte Aussage entsteht!

Die Funktion f besitzt genau eine ® weil es genau ein x e R gibt, für das
gilt.

Nullstelle □

lokale Extremsteile □

Wendestelle □

<21

f{x) = 0 und f'{x) * 0 □

f(x) = 0 und f"{x) = 0 □

f"{x) = 0 und f"'{x) 0 □

Sgenschaften ein«r Poiynomfunktion

Lösung

G)

Wendestelle (3 f"{x) = 0 und f"'{x) * 0 s

Lösungsschiüssei
Bn Punkt ist genau dann zu geben, wenn für jede der beiden Lücken ausschließlich der laut
Losungserwartung nchtige Satzteil angekreuzt Ist.
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Lokale Extrema

Aufgabennummen 1 013

Aufgabenfoimat: Mutüpte Choice (x aus S)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungstei: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: AN 3.3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-j besondere Technologie
erforderlich

Von eher Polynomfunktibn / dritten Grades sind die beiden lokalen Extrempunkte
Ei = {01-4) und Es = (4|0) bekannt.

Aufgabenstellung:

Wefche ^ingungen müssen in diesem Zusammenhang erlullt sein? Kreuzen Sie die zutref-
fende(n) Aussags{n) an!

f(0) = -4 □

m^o □

o
II

o

r(4) = o □

no)=o □

Lokale Extrema

Lösungsweg

I II iIS
I

II o0

/{-4)
 

= 0

o iIIS

 )o
n= 0

Lösungsschlüssel
Dfej^ufgabe gilt dann als richtig gelost, wenn genau die drei zutreffenden Aussagen angekreuzt

(
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Ermittlung einer Funktionsgleichung
Aufgabennummer: 1 027

Aufgabenfoimat: offenes Format

käne Hilfsmittel

erforderlich

PrüfungstetI: Typ 1 Typ2 □

Gmndkompetenz: AN 3.3

gewohnte Hilfemittel
möglich

P] besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist die Funktion f mit der Gleichung f(x) =x' + t>x + cmltb ceR

Aufgabenstellung;

Ermitteln Sie die Werte der Parameter b und c und geben Sie die Gleichung der Funktion f anl

Ermlttlur>g einer FonWionsgleictiung

Möglicher Lösungsweg
Die Funktion f veriäuft durch den Koordinatenursprung, daher gilt: 7(0) = 0 a. c = 0
Die Steigung der Funktion im Koordinatenursprung hat den Wert null, daher gilt-
r(0) = 0 =» ö = 0.
Die gesuchte Funktionsgleichung lautet daher: f{x) = x^.

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe gilt nur dann als gelöst, wenn die Funköonsgieichung angegeben ist.

(


